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VERLOSUNG

Quiz zur Prophezey
 
Dieses Jahr feiert Zürich 500 Jahre Prophezey; eine theologische 
Lehranstalt zur Bibelübersetzung und deren Auslegung.  
Kennen Sie sich mit den Eckpunkten rund um die Prophezey aus?  
Zu gewinnen gibt es das Buch «500 Jahre reformierte Theologie  
in Zürich» zur Geschichte der reformierten Theologie.

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
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WEBSITE
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INSTAGRAM
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Wer gründete die 
theologische Lehranstalt 
Prophezey in Zürich?

Heinrich Bullinger 
[ JUB ] 

Johannes Calvin 
[ GRO ] 

Huldrych Zwingli 
[ UEB ] 

1

In welchem Jahr wurde  
die Zürcher Bibel zuletzt 
von der dafür gegründeten 
Arbeitsgruppe über-
arbeitet?

2010 
[ ENT ] 

2007 
[ UNG ] 

2004 
[ STE ] 

4

Wie heisst die Zürcher 
Bibel, die im Jahr 1531  
auf Deutsch erschien? 

Froschauer-Bibel 
[ ERS ] 

Zwingli-Bibel 
[ ILA ] 

Melanchthon-Bibel 
[ SSM ] 

2 Welches waren die 
Ursprungssprachen  
für die Übersetzung? 

Französisch, Italienisch, 
Spanisch 
[ UEN ] 

Deutsch, Englisch, 
Französisch 
[ EUM ] 

Hebräisch, Griechisch, 
Latein  
[ ETZ ] 
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Di, 3. Juni, 17 h  
Lesung zum  
Internationalen Tag gegen 
Gewalt an Sexarbeiter:innen  
Alte Kirche Wollishofen  
  
Do, 5. Juni, 17 h und   
Sa, 21. Juni, 14 h  
Sound Blessings  
Musiker:innen kreieren  
in der Arche 2.0  
musikalische Kurzstücke  
www.wasserkirche.ch  
  
Mo, 9. Juni, 19.30 h  
Salbungs- und Segnungsfeier  
Jane Eberli und  
Francesco Cattani  
Alte Kirche Albisrieden  
  
Di, 10. Juni, 19 h   
Kino am Turm  
«Der vermessene Mensch»  
Kirchgemeindehaus Seebach,   
Markussaal  
  
Fr, 13. Juni, 19.30 h  
Serenaden-Konzert  
Trio «Todo Tango»  
und Bettina Boller (Violine)  
Garten der Kirche Letten 

Sa, 14. Juni, 19 h  
ClassiCanto Konzert  
Kirche Glaubten  
  
So, 15. Juni, 14.30 h  
WipWest Gartenkonzert  
Mit Singer-Songwriter P.S. Fox  
WipWest Huus  
  
Sa, 21. Juni, 19.15 h  
Konzert Laudate Chor  
Tickets unter: laudate.ch  
   
So, 22. Juni, 19 h  
Sommerkonzert Gospelchor  
Leitung Hanne Fehr  
Neue Kirche Albisrieden  
  
Do, 26. Juni, 18.30–20.30 h  
Antijudaismus in Zürich  
Das jüdische Zürich –  
erzählt in Kurt Guggenheims 
«Alles in Allem»,  
anschliessend Apéro  
Kirchgemeindehaus Enge  
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TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 27. Juni an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge­
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir den 
Sammelband «500 Jahre reformierte Theologie in 
Zürich». Er veranschaulicht die Geschichte der 
Zürcher Hohen Schule von ihrer Gründung bis ins 
frühe 17. Jahrhundert. Eine Buchvernissage dazu 
findet im Juni im Rahmen der Jubiläumswoche  
der Prophezey statt. 

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff «Reformation» gesucht.

https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
http://www.wasserkirche.ch
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch
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H and aufs Herz: Was kommt Ihnen 
in den Sinn, wenn Sie das Wort 
«Kirche» hören? Ehrwürdige 

Mauern und Glockengeläut? Vielleicht 
auch das leise Gefühl, dass wir manch­
mal etwas … nun ja, aus der Zeit gefallen 
wirken? Zugegeben, unser Wirken ist nicht 
immer auf den ersten Blick ersichtlich und 
vielleicht fragen auch Sie sich manchmal: 
Wozu ist Kirche heute eigentlich (noch) 
gut? Welchen Nutzen stiftet sie – für 
Sie ganz persönlich und für uns alle als 
 Gesellschaft?

Wir sind überzeugt: einen ganz wesent­
lichen! Und genau diesen Nutzen  
möchten wir mit unserer neuen Kampagne 
«Darum Kirche!» sichtbarer machen.  
Sie soll zeigen, was Kirche – also wir alle 
als  Gemeinschaft – für den Einzelnen  
und für die Gesellschaft Gutes tut. Oft im 
Stillen, aber immer engagiert. Auf Seite 
4 in dieser Ausgabe erfahren Sie mehr 
darüber.

Die Kampagne gliedert sich in drei Phasen, 
die widerspiegeln, wofür wir stehen: Sie 
beginnt mit «Zeit für Hoffnung», denn wir 
möchten Ihnen gerade in herausfordernden 
Zeiten zur Seite stehen und neue Perspek­
tiven eröffnen. Dann folgt «Zeit für Zuge­
hörigkeit», weil wir überzeugt sind, dass 
niemand allein sein sollte.  

Wir stärken Gemeinschaft, knüpfen  
Kontakte und bieten Orte, an denen Sie 
einfach sein dürfen – ganz ohne Leis­
tungserwartung. Schliesslich widmen wir 
uns der «Zeit für Versöhnung». Hier geht 
es darum, Brücken zu bauen, beim Lösen 
von Konflikten zu helfen und das Ver­
ständnis füreinander in unserer vielfälti­
gen Gesellschaft zu fördern.

Wir möchten mit dieser Kampagne auch 
transparent machen, wofür wir da sind 
und wie wir die uns anvertrauten Mittel 
einsetzen: um zu helfen, zu verbinden, zu 
begleiten und zu versöhnen. Entdecken Sie 
mit uns die vielfältigen Gründe, warum  
es auch heute heisst: Darum Kirche!

Wir wünschen Ihnen eine anregende 
Lektüre und freuen uns auf den Austausch 
mit Ihnen.

Herzlich, Ihr

MICHAEL BRAUNSCHWEIG
Vizepräsident Kirchenpflege

STANDORTPLANUNG

 
Zukunft der 

Kirchenräume 
Die reformierte Kirchgemeinde Zürich besitzt in 
ihrem Immobilienportfolio rund 40 Kirchen und  
40 Kirchgemeindehäuser. Der gesellschaftliche 

Wandel und das wachsende Freizeitangebot haben 
die Nutzung dieser Gebäude verändert.  

Zurzeit wird eine Standortplanung durchgeführt, 
um das grosszügige Raumangebot in der Stadt 
Zürich bestmöglich für die Mitglieder und die 

Gesellschaft nutzbar zu machen.

Mehr Informationen zur  
Standortplanung:

Michael Braunschweig.   Quelle: Lukas Bärlocher

TITELSEITE
Die Titelseite zeigt das Bild 
«Zeit für Hoffnung» der neuen 
Kampagne «Darum Kirche!». 
Auf der Website www.darum-
kirche.ch sind Geschichten und 
Angebote aus der reformierten 
Kirchgemeinde Zürich zu 
entdecken: mitten im Leben, 
engagiert für die Menschen.  
Quelle: Getty Images

IMPRESSUM
reformiert.lokal erscheint 
monatlich als Beilage 
der Zeitung reformiert.

HERAUSGEBERIN
Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde Zürich

DRUCK
Schellenberg Druck AG 
Schützenhausstrasse 5 
8330 Pfäffikon ZH

PAPIER
Refutura, 100 % Altpapier 
100 % CO²-neutral

REDAKTIONSKOMMISSION
Michael Braunschweig 
Cornelia Camichel  
Giancarlo Derungs

PRODUKTION�
Redaktion: Textbüro Konrad
redaktion@reformiert-zuerich.ch 
Layout: Arndt Watzlawik,
Visuelle Kommunikation

REDAKTION  
KIRCHENKREIS VIER FÜNF
Bettina Bachmann 
Maria-Elisabeth Schäfer 
Ruth Zürcher

https://reformiert-zuerich.ch/home/home~1666/news~3837/standortplanung-fur-die-zukunft/88040/
http://www.darum-kirche.ch
http://www.darum-kirche.ch
http://www.darum-kirche.ch
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch


reformiert.lokal4 |

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

Die Reformierte Kirche Zürich hilft 
durch schwere  Zeiten, bietet Gemein-
schaft und baut Brücken. Was das  
im Alltag bedeutet, zeigt die neue  
Kampagne «Darum Kirche!».

In einem kleinen Quartierpark mitten  
in der Stadt sitzt Thomas Gut auf einer 
Bank. Kein Terminkalender, kein Sit­
zungszimmer. Nur offene Ohren. Der 
Sozialdiakon weiss: In persönlichen 
Begegnungen entstehen Gespräche, die 
Kraft schenken. «Viele fühlen sich über­
sehen. Ich will zeigen, dass jemand da 
ist.» Er begegnet den Menschen dort, wo 
sie sind, – und seine Arbeit als Sozialdi­
akon bringt Hoffnung für jene, die nach 
Wegen suchen, wenn es schwer wird.

«Kirche findet mitten im Leben statt», 
sagt Giancarlo Derungs von der Kommu­
nikation der reformierten Kirchgemeinde 
Zürich. Viele würden Kirche vor allem 
mit Gottesdiensten verbinden, «doch sie 
engagiert sich auch sozial: Sie begleitet 
in schwierigen Situationen, bietet Ge­
meinschaft und schafft Raum für Dialog. 
Sie ist für jede und jeden da – und das  
in jeder Lebenslage.»

Wie in der Mosaic Church: Hier kommen 
queere Christ:innen, spirituell Suchende 
und alle zusammen, die Glauben beson­
ders  inklusiv gestalten möchten. «Viel­
falt ist hier selbstverständlich, und die 
Menschen fühlen sich angenommen»,  
so Giancarlo Derungs. Auch im Zentrum 
für Migrationskirchen steht das Mitein­
ander im Mittelpunkt: Neun evangeli­
sche Migrationskirchen finden in der 
Kirchgemeinde einen Raum und teilen 

die Überzeugung, dass Glaube verbindet. 
«Das Zentrum zeigt, wie gelebter Glaube 
Brücken baut», sagt Giancarlo Derungs. 
«Kirche schafft Orte der Begegnung, des 
Respekts und des Lernens – ein starkes 
Zeichen in einer Zeit der Abgrenzung.»

Sozialdiakonie, Mosaic Church und 
Migrationskirchen: Drei Beispiele 
zeigen, wie die reformierte Kirchge­
meinde die Menschen dort trifft, wo sie 
sind – mitten in ihrem Leben. Die neue 
Kampagne «Darum Kirche!» lädt ein, 
mehr Geschichten und Angebote aus 
dem kirchlichen Leben kennenzulernen 
und neue Perspektiven zu gewinnen.

«DARUM KIRCHE!» 
Entdecke, was die  
reformierte Kirchgemeinde 
Zürich für dich und die  
Gesellschaft tun kann.  
www.darum-kirche.ch

In einem gesamtstädtischen Gottesdienst werden sieben neue Pfarrpersonen 
offiziell in ihr Amt eingeführt und der Gemeinde vorgestellt. Sie sind bereits seit 
einiger Zeit in fünf Kirchenkreisen engagiert tätig und sollen nun gemeinsam 
feierlich installiert werden. Nach ihrer Urnenwahl Mitte Mai bekräftigen sie im 
Installationsgottesdienst vor der versammelten Gemeinde ihr Ordinationsgelübde 
und ihre Bereitschaft zur Ausübung ihres Amtes. Die Installation erfolgt  
durch das Dekanat des Pfarrkapitels Zürich im Auftrag des Kirchenrates der 
Evangelisch­reformierten Landeskirche des Kantons Zürich. 

GESAMTSTÄDTISCHER 
 INSTALLATIONSGOTTESDIENST
Kirche Glaubten, Sonntag, 1. Juni, 16–17 Uhr 

 
INSTALLATIONSGOTTESDIENST 

Feierlicher Amtsantritt 

KAMPAGNE

«Darum Kirche!»

Dank ihr erschien die erste deutschspra-
chige Übersetzung der gesamten Bibel  
im evangelischen-protestantischen Raum.  
Zudem trug sie massgeblich zur Zürcher  
Reformation sowie zur Gründung der 
heutigen Universität Zürich bei: die Pro-
phezey, die dieses Jahr ihr 500-jähriges 
Jubiläum feiert. 

500 Jahre ist es her, seit Huldrych Zwingli 
und seine Mitstreiter einen Arbeitskreis 
gründeten mit dem Ziel, die Heilige Schrift 
möglichst originalgetreu aus den Ursprachen 
Latein und Griechisch in die Volkssprache  
zu übersetzen. Das Vorhaben mit dem 
Namen Prophezey ermöglichte in Zürich 
erstmals auch öffentliche Vorlesungen auf 
akademischem Niveau. Die Zürcher Bibel, 
auch Froschauer­Bibel genannt, erschien 
nach getaner Arbeit 1531 – noch vor der 
Lutherbibel. 

Die Übersetzungen von Zwingli und Luther 
unterschieden sich vor allem in der Sprache:  
«Zwingli nahm in Kauf, dass einige Sätze 
etwas sperrig daherkamen und man sie 

Bibelübersetzung:  500 Jahre Prophezey 

© evoq communications

https://www.darum-kirche.ch
https://reformiert-zuerich.ch/-5/kalender~1667/?article=92048
http://www.darum-kirche.ch
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arbeit. So auch beim diesjährigen Jubilä­
um: Geplant sind noch bis Oktober diverse 
Seminare und Veranstaltungen, die sich 
der Prophezey widmen. Tobias Jammerthal 
freut sich besonders auf die Jubiläums­
woche, die von 16. bis 22. Juni stattfindet: 
«Am Tag der offenen Tür präsentiert sich 
die TRF mit Kurzvorträgen, Live-Podcasts 
und einer Buchvernissage des Sammelbands 
‹500 Jahre reformierte Theologie in Zürich›. 
Abends ist ein grosser Festakt in der Uni­
versität geplant.» Die Woche wird mit einem 
Gottesdienst im Grossmünster feierlich be­
endet: «Damit kehrt die Prophezey an ihren 
Ursprungsort zurück. Das Collegium Vocale 
Grossmünster wird singen, die Liturgie ge­
stalten Martin Rüsch vom Grossmünster und 
Cornelia Camichel­Bromeis vom St. Peter. 
Ich werde predigen und hinterher laden wir 
zum Apéro mit einer Führung durch die 
Kirche ein», sagt der Hochschullehrer.

In der Zürcher Wasserkirche finden in der  
Jubiläumswoche ebenfalls Veranstaltungen 
statt: Der Schauspieler und Sprecher Samuel 
Streiff liest aus der Froschauer­Bibel von 1531.  

Zudem laden die Veranstalter:innen zu 
einem Gespräch zwischen Grossmünster- 
Pfarrer Martin Rüsch und der Autorin 
 Gianna Olinda Cadonau sowie der Über­
setzerin und Dozentin Mevina Puorger zur 
Bedeutung der Übersetzung für die Bibel 
und die Literatur. Experimenteller wird es 
dann mit einer Performance der deutsch­
schweizerischen Lyrikerin und Rezitatorin 
Nora Gomringer. Darüber hinaus sind an 
der TRF mehrere Fachtagungen mit inter­
nationalen Spezialist:innen geplant. So stösst 
die Tagung «500 Jahre Täuferbewegung in 
der Schweiz» auf grosses Interesse: «Die 
Einrichtung der Prophezey war unter ande­
rem auch eine Antwort auf das Täufertum. 
Die Täufer propagierten die unmittelbare 
Bibellektüre durch Laien. Zwingli hingegen 
vertrat die Meinung, dass Experten unab­
dingbar waren, um die Originale lesen zu 
können», so  Professor Tobias Jammerthal. 

Zu Fuss können sich Interessierte dem 
Thema während eines geführten Stadt­
spaziergangs nähern. Studierende nehmen 
die Gäste dabei mit auf 500 Jahre Reform­
ations­, Bildungs­ und Stadtgeschichte. 
Ausserdem wird zum grossen Jubiläum das 
Theaterstück «Denkerey» im Grossmünster 
uraufgeführt. In neun Szenen wird der  
Geschichte der Prophezey nachgegangen 
und ihre Wirkung bis in die Gegenwart 
beleuchtet. Im Oktober ist vor dem Haupt­
gebäude der Universität ausserdem eine von 
Studierenden gestaltete Ausstellung zur 
Prophezey zu sehen. 

500 JAHRE PROPHEZEY 
Im Veranstaltungskalender  
finden Sie zahlreiche  
Jubiläumsveranstaltungen.  
www.1525.uzh.ch

vielleicht zweimal lesen musste, um sie 
zu verstehen. Dafür war der Inhalt so nah 
wie möglich am Originaltext. Luther hin­
gegen setzte im Zweifelsfall auf ein schö­
nes Deutsch», sagt Prof. Dr. theol. Tobias 
Jammerthal. Er ist Leiter des Instituts für 
Schweizer Reformationsgeschichte (IRG) 
an der Theologischen und Religionswis­
senschaftlichen Fakultät der Universität 
Zürich (TRF). Seit der Erstausgabe wurde 
die Zürcher Bibel immer wieder überarbei­
tet – zuletzt 2007 von einer eigens dafür 
gegründeten Arbeitsgruppe. «Die heutige 
Übersetzung unterscheidet sich deutlich von 
der Erstausgabe, da sich die Sprache seit 
Zwingli stark verändert hat. Der Impuls ist 
aber derselbe geblieben: Die Übersetzung 
soll möglichst nahe am Original sein»,  
so der Leiter des IRG.

Obschon die öffentlichen Vorlesungen seit  
1525 den Grundstein für die heutige  Uni­ 
versität Zürich legten, wurde diese erst 1833 
offiziell gegründet. Seit da agiert sie unab­
hängig vom Grossmünster. Universität und 
Kirche pflegen aber eine enge Zusammen­

Bibelübersetzung:  500 Jahre Prophezey 

Das spätmittelalterliche Zürich um 1500.  © Amt für Städtebau
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«Die heutige Übersetzung 
unterscheidet sich deutlich 

von der Erstausgabe  
der Zürcher Bibel.»

PROF. DR. THEOL. TOBIAS JAMMERTHAL
Leiter des Instituts für Schweizer 
Reformationsgeschichte an der 

 Theologischen und  
Religionswissenschaftlichen Fakultät  

der Universität Zürich  

https://www.1525.uzh.ch/de.html
http://www.1525.uzh.ch
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BENIGNA WÄFFLER, SOZIALDIAKONIN | Am 
20. Juni ist Weltflüchtlingstag. Selbst in einem 
sicheren Land wie der Schweiz kann die Not 
weitergehen. Dies zeigt die Studie «Kinder und 
Jugendliche in der Nothilfe im Asylbereich», 
die von der Eidgenössischen Migrationskom-
mission (EKM) in Auftrag gegeben wurde.

Nothilfe in der Schweiz kommt den Menschen 
zu, die einen negativen Asylentscheid oder Weg-
weisungsentscheid erhalten haben. Dies auch 
wenn sie nicht gehen oder ausgeschafft werden 
können. Die Nothilfe ist auf eine kurze und mi-
nimale Versorgung angelegt. Ergo: Diese macht 
den Menschen das Bleiben so schwer wie mög-
lich. Für die Flüchtlinge bedeutet das Leben in 
der Nothilfe ein Leben unter hochprekären und 
schwer belastendenden Bedingungen, ein Leben 
in Isolation und absoluter Armut. Die Mehrheit 
der Kinder und Jugendlichen lebt deutlich länger 
als vorgesehen in der Nothilfe, oft über Monate 
und Jahre hinweg. 

Kindheit in der Warteschlaufe

 
Kinder in der Nothilfe können oft nicht teilnehmen an Veranstaltungen.

GEISTREICHE INTUITION 
Pfingstgottesdienst  
mit Abendmahl 
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BEREIT FÜR DIE KONFIRMATION

Konfreise nach Berlin
LIV ZUMSTEIN | Acht Jugendliche und zwei Pfarrerinnen begaben sich auf eine 
lange Zugreise nach Berlin und brachten spannende Eindrücke mit.

Hinter uns liegen eindrückliche Spaziergänge zu geschichtsträchtigen Orten  
der Grossstadt. Die Berliner Mauer vermochte die Jugendlichen überraschender- 
weise nur wenig zu beeindrucken. Diese sei ja gar nicht hoch gewesen.  
Sie wären nach eigenen Aussagen darüber geklettert oder durch einen der 
unterirdischen Tunnel geflüchtet. Bleiben werden allen sicherlich die beinahe 
gerappten Erzählungen eines Zeitzeugens, der Jahre seiner Jugend im Stasi-
Gefängnis Hohen-schönhausen verbracht und die Gefangenschaft überlebt hatte.  
Ob seine Erzählungen die Jugendlichen inspirieren werden, sas Thema Freiheit  
im Konfirmationsgottesdienst aufzunehmen? Wir freuen uns schon darauf!

JOHANNESKIRCHE 
Konfirmationsgottesdienst 
Sonntag, 29. Juni, 11 Uhr 
Liturgie: Liv Zumstein 
Mit anschliessendem Apéro

Von links: Fay, Enya,  
Aylina, Liam, Linus, Lenny,  
Marwin und Julien.  
© Liv Zumstein

NATHALIE DÜRMÜLLER |  Herzliche 
Einladung zum Pfingstgottesdienst, 
der uns Inspiration für den Alltag 
verleihen soll.

Der Geist, der uns «keck, fröhlich, mu-
tig macht, zu einer heiteren Dreistigkeit 
beflügelt und uns nahezu im Schwung 
des Übermutes das Leben anpacken und 
gewinnen lässt», so beschreibt Martin 
Luther den Heiligen Geist. Ach, wer 
wünschte sich den wohl nicht. Doch 
bleibt uns das Wirken des Geistes 
oftmals verborgen und scheint somit im 
Alltag unverfügbar zu sein. 

Trotzdem oder gerade deswegen machen 
wir uns auf die Suche nach Orten und 
Situationen, wo wir geistreiche Erfah-
rungen machen können. Das Vertrauen 
auf die eigene Intuition als Ort des 
Wirkens des Heiligen Geistes wird dabei 
eine wichtige Rolle spielen. 

JOHANNESKIRCHE
Pfingstgottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 8. Juni, 11 Uhr 
Liturgie: Nathalie Dürmüller
Orgel: Tobias Willi

© Unsplash
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Nothilfe bedeutet ein Leben weit unter dem 
Existenzminimum und oft in kollektiven Rück-
kehreinrichtungen. Im Kanton Zürich sind es 
die Notunterkünfte, von den Betroffenen selbst 
werden sie Camps genannt. Die Notunterkünfte 
liegen oft sehr abgelegen. Dies führt zur Iso-
lation und verhindert den Kontakt zur Gesell-
schaft und einer sozialen Teilhabe. Fünfköpfige 
Familien leben auf 20 Quadratmetern, fehlende 
sanitäre Anlagen und Kochgelegenheiten führen 
zu Staus, Stress und Konflikten. 

Der Alltag ist durch viel zu beengte Verhältnisse 
ohne Rückzugsmöglichkeiten geprägt,  durch 
Transfers und Polizeipräsenz. Kinder erleben ge-
waltvolle Ausschaffungen hautnah mit, was die 
Angst vor der eigenen Ausschaffung schürt.

Die Bildungsperspektiven sind prekär: Kinder 
besuchen oft nicht altersgerechte Regelklassen, 
sondern werden separiert in altersübergreifenden 
Aufnahmeklassen beschult, meist deutlich länger 
als ein Jahr. Jugendlichen wird der Lehrstellen-

antritt verwehrt, selbst wenn sie eine Zusage 
für eine Lehrstelle haben. Kinder sind nicht 
nur von der sozialen Isolation, der Perspek-
tivenlosigkeit und den häufigen «Umzügen» 
besonders betroffen, sondern auch von der 
Ohnmacht, der Angst und Verzweiflung der 
Eltern. Die stete Unsicherheit schwächt, es 
fehlt an emotionaler Sicherheit. 

Das Nothilfe-System ist mit der Asylge-
setzreform 2008 in Kraft getreten. Dieses 
verstösst, wie ein Rechtsgutachten der Uni-
versität Neuenburg zeigt, gegen die Bundes-
verfassung und die UNO-Kinderrechtskon-
vention. 

Es besteht dringender Bedarf, dieser zur 
Normalität gewordenen Prekarisierung ent-
gegenzutreten, Stellung zu beziehen und das 
Kindswohl ins Zentrum zu rücken. 

Kindheit in der Warteschlaufe

 
Kinder in der Nothilfe können oft nicht teilnehmen an Veranstaltungen.

HANDYWORKSHOP MIT OJA 

URSINA PLATZ | Das Handy hat viele 
nützliche Funktionen. Mit jedem 
neuen Handy ist die Bedienung ein 
bisschen anders. Wer Fragen zum 
Handy unkompliziert beantwortet 
haben möchte, ist bei diesem Angebot 
gut bedient. In Kooperation mit der 
Offenen Jugendarbeit (OJA WEST) 
werden Jugendliche zu Expert:innen. 
Die digital affinen Jugendlichen zei-
gen gerne, was alles mit dem Handy 
gemacht werden kann und verdienen 
dabei ein Sackgeld.

BULLINGERHAUS
Handyworkshop 
Donnerstag, 12. Juni, 15–17 Uhr 
Anmeldung: ursina.platz@ 
reformiert-zuerich.ch

«Die Daten zeigen, 
dass diese Kinder 
und Jugendlichen  
in hochprekären 
Verhältnissen leben, 
stark belastet und  
in ihrer Entwicklung 
gefährdet sind.»
EKM-STUDIE, S. 65
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MUSIK IM ALLTAG ENTDECKEN

SANDRA BECKER | Was haben Löffel, 
Töpfe und Co. mit Musik zu tun? 
Beim Kochlöffelkonzert entdecken 
Kinder ab drei Jahren überraschende 
Klänge im Alltag. Die neue Reihe 
«Klingend um den Alltag» macht 
zum späteren Zeitpunkt des Jahres 
auch das Badezimmer und den Garten 
hörbar.

BULLINGERHAUS
Kochlöffelkonzert für Kinder
Samstag, 14. Juni, 10.30 Uhr
Anmeldung: sandra.becker@ 
reformiert-zuerich.ch

©
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TANIA OLDENHAGE | Mit ihren «Ent-
spannten Frauen» hat Isabelle Krieg 
ein starkes feministisches Gegen-
bild zur aktuellen Stimmungslage 
geschaffen: Nicht entspannt, sondern 
angespannt ist der Zustand der Welt. 

In einer Zeit, in der sich patriarchale 
Machtstrukturen durchsetzen und 
Frauenrechte gefährdet sind, haben die 
Bilder von 40 meditierenden Frauen 
eine besondere politische Brisanz. 

Nach vier Monaten verabschieden wir 
uns von der Kunst mit einer Finissage, 
in der die Bilder noch einmal gewür-
digt werden. Ein Highlight des Abends 
ist ein Künstlerinnengespräch mit 
Isabelle Krieg. 

JOHANNESKIRCHE
Finissage Entspannte Frauen
Mittwoch, 11. Juni, 18 Uhr
Leitung: Tania Oldenhage

reformiert.lokal  Kirchenkreis vier fünf

SACHA RÜEGG | Das Oratorium 
«Hiob» von Carl Loewe erzählt von 
schrecklichen Botschaften, Verlusten, 
Verzweiflung aber auch vom starken 
Glauben, von Erlösung und Zuversicht.

FINISSAGE JOHANNESKIRCHE

Kunst und Feminismus 

ZÜRCHER ERSTAUFFÜHRUNG

«Hiob» 

Entspannte Frauen von Isabelle Krieg. © Ruth Zürcher

Die Balladen und Lieder des romantischen 
Komponisten Carl Loewe (1796–1869)  
sind weitaus bekannter als seine anderen 
Werke. Die anderen Werke meinen u.a.  
18 Oratorien, von denen das Werk «Hiob» 
wiederentdeckt wurde und nun in einer 
Fassung für Solist:innen, Chor, Strei-
cher:innen, Pauke und Orgel in Zürich zu 
seiner Erstaufführung kommt. Loewe ist 
mit seinem Oratorium ein geschlossenes, 
in sich stimmiges Werk gelungen, das 
eine Fülle von verschiedensten Stimmun-
gen vorstellt. Die Spannweite reicht vom 
schlichten, fast volksliedhaften Ton bis zu 
grossen Opernszenen. Lyrische Innigkeit 
findet sich ebenso wie dramatische Gesten 
rund um die biblische Figur Hiobs.

CITYKIRCHE OFFENER ST. JAKOB
Auschnitt im Gottesdienst 1. Juni, 10 Uhr 
Konzert Samstag, 21. Juni, 17 Uhr 
Sopran: Trudy Walter, Alt: Sarina Weber, 
Tenor: Niklaus Loosli,  
Bass: Sascha Litschi, Chor Canta Musica 
und Symphonisches Orchester Zürich
Orgel: Ruth Pfister, Leitung: Sacha Rüegg 
Kollekte: Empfehlung CHF 40.-Im Glauben ausharren!  

© Marc Chagall: Hiob im Gebet, 1960

MIRIAM MOSER | Steine sprechen zu 
uns. Sie erzählen uns Geschichten: 
wie Zürich war und warum es heute 
so ist, wie es ist.

Zürichs Gründer:innen haben Zeichen 
gesetzt. In dieser Bilderreise verfolgen 
wir wichtige Stationen der stadtzürche-
rischen Geschichte. 

Heidi Metzner führt uns zu den Ausgra-
bungen der stadtzürcherischen Römer-
stätten von Turicum, zur freigelegten 
deutschen Pfalz, wir besichtigen die 
verbleibenden Teile der mittelalterlichen 
Stadtmauer und erfahren, wie die da-
maligen Fäkalgräben der Stadt genutzt 
wurden.

Danach laden Café & Kuchen im Bistro, 
offeriert von der reformierten Kirche 
Zürich, zum Gespräch und Nachsinnen 
ein. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Der Anlass ist offen für alle und kosten-
los, es ist keine Anmeldung nötig. 

GESUNDHEITSZENTRUM FÜR  
DAS ALTER LIMMAT
Kulturnachmittag mit Bilderreise 
Mittwoch, 4. Juni, 14.30 Uhr 
Leitung: Heidi Metzner

BILDERREISE MIT HEIDI METZNER

Von Stein zu Stein

Weihstein Corpus Inscriptionum  
Latinarum (CIL).  © Kresimir Matijevic

https://www.youtube.com/watch?v=oIjqFWwbmrI
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TANIA OLDENHAGE | Der Frauenchor «die 
vogelfreien» feiert mit einem Benefizkon-
zert für SPAZ ihr 25-jähriges Jubiläum.

Zum 25-jährigen Jubiläum des Chors treten 
«die vogelfreien» in der Johanneskirche auf.
 Das Repertoire reicht von Protestliedern 
über Volkslieder bis zu aktuellen Popsongs 
– alle mit frauen-spezifischen Themen. Der 
Fokus auf Komponistinnen bereichert mit 
unbekannten, ungehörten und bunten Perlen 

das Programm. Die Kollekte geht an die 
Sans-Papiers Anlaufstelle Zürich SPAZ. 

JOHANNESKIRCHE
Benefizkonzert 
Freitag, 20. Juni, 19.30 Uhr
Sonntag, 22. Juni, 18 Uhr
Leitung: Magda Vogel, Piano: Madli Marje 
Sink, Special Guest: Clara Moreau,  
Grusswort: Tania Oldenhage 
Eintritt frei – Kollekte

BENEFIZKONZERT JOHANNESKIRCHE

«die vogelfreien»

FRANZISKA BARK HAGEN | Unterwegs 
im Wald treten wir in verschiedene 
Atmosphären ein und kommen dabei 
mit der eigenen Lebendigkeit und der 
des Waldes in Kontakt.

Es gibt diesen Hinweis aus dem 12. Jahr- 
hundert vom Mystiker Bernard von  
Clairvaux: «Holz und Stein lehren dich. 
Alle Kreatur ist Buch, Bild und Spiegel 
Gottes.» Die Forest Church bzw. Wald-
kirche knüpft an diese alte, christliche 
Praxis an, bei der die göttliche Leben-
digkeit inmitten der Grünkraft des  
Waldes leichter erahnbar wird.  

Gemeinsam starten wir an der Kirche 
Offener St. Jakob, pilgern durch die 
Stadt an den Rand des Waldes und bege-
ben uns dort unter das hohe Blätterdach 
der grünen Kathedrale. Wir laufen und 
lauschen, was die Kiefer, die Wurzel, 
der Stein uns heute predigen. Hier feiern 
wir das Geheimnis der Lebendigkeit.  

CITYKIRCHE OFFENER ST. JAKOB
Forest Church/Waldkirche 
(nur bei trockenem Wetter) 
Donnerstag, 19. Juni, 18–20 Uhr 
Leitung: Franziska Bark Hagen und 
Patrick Schwarzenbach Forest Church.  © Patrick Schwarzenbach

GEMEINSAME ERINNERUNG

Beim Namen nennen VERENA MÜHLETHALER | Während die Zahl der Asyl- 
suchenden in Europa stark im Sinken begriffen ist,  
steigt die Zahl der Menschen, die auf der Flucht nach Europa 
ums Leben kommen. 
 
Auch in diesem Jahr wollen wir an die Kinder, Frauen und 
Männer erinnern, die zu Tausenden in seeuntüchtigen Booten auf 
dem Mittelmeer starben oder in Lastwagen erstickten. Jeden Tag 
sterben Menschen, während Europa das Asylwesen immer weiter 
verschärft. Wir trauern um die Opfer dieser Politik, und wir 
protestieren mit einer nationalen Petition dagegen. Wir fordern 
zudem unsere Schweizer Regierung auf, sich für die Kinderrechte 
einzusetzen. Im Juni gibt es während zwei Wochen in und um den 
Offenen St. Jakob eine Installation mit den Namen der Verstorbe-
nen, eine Ausstellung und verschiedene Veranstaltungen. Helfen 
Sie mit, die Verstorbenen zu würdigen und ihre Namen aufzu-
schreiben!

CITYKIRCHE OFFENER ST. JAKOB
Aktion Beim Namen nennen, 16.–20. Juni Schreibstätte und Le-
sung, weitere Informationen: www.beimnamennennen.ch

PILGERN UND FEIERN IM WALD

Forest Church 

«die vogelfreien». © Magda Vogel

Gegen das Vergessen anschreiben. © Verena Mühlethaler

http://www.beimnamennennen.ch
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Offener 
St. Jakob

reformiert.lokal  Kirchenkreis vier fünf

So, 1. Juni, 10 h 
Gottesdienst  
mit Ausschnitten aus dem 
Werk Hiob 
Liturgie:  
Verena Mühlethaler

Di, 3. Juni, 19 h� 
 «Stirb und Werde» 
Auftakt zum Festival 
Elysium 
Moderation: Patrick 
Schwarzenbach

Do, 5. Juni, 12.15 h� 
Orgel-Intermezzo  
«Pièces de Fantaisie» 
Leitung: Merit Eichhorn

Fr, 6. Juni, 19 h  
Sa, 7. Juni, 19 h 
MITOSIS. Live-Konzert 
mit Brandy Butler

Sa, 7. Juni, 11 h� 
Café Dona 
KGH Aussersihl

So, 8. Juni, 10 h 
Gottesdienst mit  
Tiersegnung  
Liturgie:  
Patrick Schwarzenbach

So, 8. Juni, 18 h 
Trommelnacht

Mi, 11. Juni, 19 h 
«Meisterpflanzen vom 
Amazonas» 
Vortrag von Jeremy Narby

Fr, 13. Juni, 19 h 
«Gipfelerfahrungen und 
ihre Integration» 
Moderation:  
Verena Mühlethaler

Sa, 14. Juni, 13 h 
Holotropes Atmen 
KGH Aussersihl

Johannes- 
kirche

So, 1. Juni, 17 h 
Zürcher Abendmusik 
16.30h Einführung 
Leitung:  
Marco Amherd 
Liturgie:  
Tania Oldenhage

Di, 3. Juni, 18.30 h 
Ensemble-Vesper 
Mezzosopran:  
Lara Morger 
Klavier: Marion Gross 
Tanz: Leandra Ernst 
Liturgie: Tania Oldenhage

Mi, 4. Juni, 14.30 h� 
Kulturnachmittag 
Leitung: Heidi Metzner 
GZA Limmat

Do, 5. Juni, 19 h� 
In der Stille ankommen� 
Leitung: Sarah Shephard

So, 8. Juni, 11h 
Pfingstgottesdienst  
mit Abendmahl 
Orgel: Tobias Willi 
Liturgie:  
Nathalie Dürmüller

Di, 10. Juni, 9.30h 
Gottesdienst am  
Werktag 
GZA Limmat

Di, 10. Juni, 18.30 h 
Chor-Vesper 
Kantorei der ZHdK 
Leitung: Ernst Buscagne 
Liturgie:  
Tania Oldenhage 
Im Anschluss Apéro

ERKUNDUNGEN UNSERES BEWUSSTSEINS 

Festival Elysium
VERENA MÜHLETHALER | Bewusstseinserweite-
rung durch Drogen, Meditation, Tanzen oder-
Trommeln kann zu tiefen spirituellen Erfahrun-
gen führen. Während zwei Wochen wollen wir 
dies erkunden.

Gleich vorweg: LSD oder sogenannte Magic 
Mushrooms werden wir nicht konsumieren – wohl 
aber kommen Menschen zu Wort, die von solchen 
Erfahrungen berichten, die ihr Leben tiefgreifend 
verändert haben. Viele Mystiker:innen sprechen 
von Momenten der Gotteserfahrung, in denen sie 
ihr Ego hinter sich liessen und sich eins wussten 
mit dem Göttlichen. Beim Festival Elysium laden 
wir ein, unterschiedliche Wege zur spirituellen 
Vertiefung kennenzulernen: in Workshops,  
Gesprächen, Konzerten, Gottesdiensten – und 
nicht zuletzt im Tanz. 

Begleitet von Expertinnen und Experten wollen 
wir Raum schaffen für neue Perspektiven auf das, 
was Transzendenz bedeuten kann.
 

CITYKIRCHE  
OFFENER ST. JAKOB
Festival Elysium
3.–15. Juni 
Vollständiges Programm unter:  
www.citykirche.ch
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Mi, 11. Juni, 18 h� 
Finissage Entspannte 
Frauen 
Kunst: Isabelle Krieg 
Musik: Tobias Willi 
Leitung: Tania Oldenhage

Di, 17. Juni, 18.30 h 
Literatur-Vesper 
Texte von Rachel Cusk 
Klavier/Orgel: Tobias Willi 
Liturgie: Tania Oldenhage

Do, 19. Juni, 18.30 h� 
Aquariumsgespräche 
GZA Limmat

Do, 19. Juni, 19 h� 
In der Stille ankommen� 
Leitung: Sarah Shephard 

Fr, 20. Juni, 19.30 h 
So, 22. Juni, 18 h 
SPAZ Benefizkonzert 
Chor «die vogelfreien» 
Leitung: Magda Vogel

Di, 24. Juni, 9.30 h 
Gottesdienst am  
Werktag 
GZA Limmat 

Di, 24. Juni, 18.30 h 
Duo-Vesper 
Musik von Lionel Rogg 
Sopran: Keiko Enomoto 
Orgel: Tobias Willi 
Liturgie:  
Nathalie Dürmüller 

Do, 26. Juni, 11.30 h  
Männerstamm 
KGH Johannes

So, 29. Juni, 11 h 
Konfirmations- 
gottesdienst 
Orgel: Tobias Willi 
Liturgie: Liv Zumstein

JETZT ANMELDEN

Kindererlebniswoche  
mit Musik  

durch die Zeiten
11.–15. August

Johanneskirche 
Infos: liv.zumstein@ 
reformiert-zuerich.ch

https://citykirche.ch/wp-content/uploads/2025/04/250424_Flyer-Elysium.pdf
http://www.citykirche.ch
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* ausser Schulferien

Johanneskirche
Montag, 15/15.45 h�* 
ELKI-Singen

Mittwoch, 9 h�* 
Gymnastik 60 plus  
KGH Johannes

Mittwoch, 13.20 h�* 
Sprachcafé  
mit Geflüchteten 
KGH Johannes

Offener St. Jakob
Montag, 6.30 h� 
Schweigemeditation�

Dienstag, Mittwoch 12.15 h� 
Schweigemeditation�

Dienstag, 13.15 h� 
Musikalische Seelsorge� 

Dienstag, 16.30h� 
Gespräch mit Pfarrperson�

Dienstag, 19.30 h*�  
Chorprobe canta musica�

Donnerstag, 7 h�  
Kontemplation 

Freitag, 10h�  
Deutschkurs� 
KGH Aussersihl

Freitag, 17 h� 
Schweigemeditation�

Samstag, 10 h 
Händeauflegen

Bullingerhaus
Dienstag, 16 h* 
Aufgabenhilfe 
3.–6. Klasse

Freitag, 16.15 h* 
Kinderchor�  
1.–6. Klasse 
Schulhaus Kern

wöchentlich

Mi, 4. Juni, 14 h� 
Mal-Atelier 
Leitung: Sonia Tönz

Do, 5. Juni, 15 h 
Handyworkshop 
Leitung: Ursina Platz 
Jugendliche OJA West

Fr, 13. Juni, 9.45 h� 
Gottesdienst  
am Werktag� 
GZA Bullinger

Fr, 13. Juni, 10.45 h� 
Gottesdienst  
am Werktag� 
GZA Hardau

Fr, 13. Juni, 18 h 
Konfirmationsunterricht 
Leitung: Liv Zumstein

Sa, 14. Juni, 10.30h 
Kochlöffelkonzert 
Leitung: Sandra Becker

So, 15. Juni, 16 h 
Lieder der Welt –  
Offenes Singen im 
Sommerfen im Sommer 
Leitung: Sandra Becker

So, 15. Juni, 10 h 
Musik-Gottesdienst 
zum Abschluss des 
Festivals Elysium 
Liturgie:  
Franziska Bark Hagen 
Orgel: Sacha Rüegg

Mo, 16. Juni –  
Fr, 20. Juni, 14–17 h 
Beim Namen nennen   
Schreibstätte

Do, 19. Juni, 12.15 h 
Mittagssingen 
«Vom Glauben und  
Nichtglauben»

Do, 19. Juni, 19.30 h 
Podium  
zu Bedürfnissen von 
geflüchteten Frauen

Fr, 20. Juni, 16 h 
Beim Namen nennen 
Lesung

Fr, 20. Juni, 19.30 h 
Movement Medicine 
Leitung:  
Kristin Glenewinkel

Sa, 21. Juni, 17 h 
Oratorium «Hiob»  
Zürcher  
Erstaufführung 
Leitung: Sacha Rüegg

So, 22. Juni, 10 h 
Interrel. Gottesdienst 
zum Flüchtlingstag 
Liturgie: 
Verena Mühlethaler

Do, 26. Juni, 19 h 
«Sie wollten uns zum 
Schweigen bringen, 
aber ...» 
Veranstaltung zur  
Ausstellung

Bullingerhaus

Mi, 18. Juni, 14 h� 
Mal-Atelier 
Leitung: Sonia Tönz

Do, 19. Juni, 12 h� 
Mittagstisch� 
Anmeldung an:  
bettina.bachmann@
reformiert.ch 
GZA Bullinger 

Fr, 20. Juni, 14 h 
Bibel entdecken 
Leitung: Liv Zumstein 

Fr, 20. Juni, 18 h 
Jugendkirche 
Leitung: Liv Zumstein

Sa, 21. Juni  
9.30 h und 10.30 h 
ELKI-Singen mit Znüni 
Leitung: Judith Brandes 

Fr, 27. Juni, 18 h 
Konfirmationsunterricht 
Leitung: Liv Zumstein

Pilger- 
zentrum

Sa , 31. Mai – Mo, 2. Juni 
Tagespilgern 
5. Etappe 
Langenbruck–St. Urban

Mo, 2. Juni, 10h 
Unterwegs mit Dir 
Pilgern für Frauen  
mit Krebs 
Offener St. Jakob

Sa , 14. – Mo, 16. Juni 
Tagespilgern 
6. Etappe 
St. Urban–Huttwil

Di, 17. Juni, 18 h 
Feierabendpilgern 
Auf Wegen in und um 
Zürich

Do, 19. Juni, 18 h 
Forest Church 
Waldkirche 
Liturgie:  
Franziska Bark Hagen 

Fr, 20. Juni, 18.15 h 
Rituale durch den  
Jahreszyklus 
Feiern zur Sommerson-
nenwende 
Uerzlikon, Kappel a.A.

Sa, 21. Juni, 10 h 
Über die grüne Grenze 
Flüchtlingsschicksale im 
Grenzgebiet Basel 
Bhf. Lörrach-Eiserne 
Hand (Riehen)

Mehr Informationen unter: 
www.pilgerzentrum- 
zuerich.ch

ZÜRCHER ABENDMUSIK  
Freudenlicht 

Sonntag, 1. Juni, 16.30 Uhr  Einführung
17 Uhr Abendmusik 

 Bachs Pfingstkantate «Erwünschtes Freudenlicht»  
Mitwirkende: Jessica Jans (Sopran)

Laura Kull (Alt)
Rodrigo Carreto (Tenor)

Tobias Willi (Orgel)
Instrumentalconsort Ripieno

Tania Oldenhage (Wort)
Marco Amherd (Leitung)

Johanneskirche

= für Familien geeignet

http://www.pilgerzentrum-zuerich.ch
http://www.pilgerzentrum-zuerich.ch
http://www.pilgerzentrum-zuerich.ch


E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

BULLINGERHAUS

Bullingerstrasse 8, 8004 Zürich 
bullingerhaus.ch 
 
ADMINISTRATION
Bettina Bachmann  |  044 493 49 45 

PFARRERIN
Liv Zumstein  |  044 242 44 38 

DIAKONIE
Ursina Platz  |  044 493 44 22  

MUSIK
Sandra Becker  |  077 279 53 18 

HAUSWART
Atif Iqbal  |  079 539 16 68 

BETRIEBSLEITUNG KIRCHENKREIS
Petra Wälti-Symanzik  |  044 521 58 08 

JOHANNESKIRCHE

Limmatstrasse 112, 8005 Zürich 
johannes-kirche.ch 
 
Kirchgemeindehaus (KGH) 
Limmatstrasse 114 

ADMINISTRATION 
Ruth Zürcher | 044 275 20 10 

PFARRTEAM
Tania Oldenhage  |  044 275 20 11 
Nathalie Dürmüller  |  044 275 20 12 

DIAKONIE
Miriam Moser  |  044 275 20 15 

ORGANIST
Tobias Willi  |  076 343 99 20 

KANTOR
Marco Amherd  |  078 895 09 67 

HAUSWART / SIGRIST/VERMIETUNG
Sunil Joseph  |  044 275 20 13
Mandefro A. Shferaw  |  079 525 44 30 

NACHBARSCHAFTSHILFE
Kreis 4  |  043 243 95 16 
kreis4@nachbarschaftshilfe.ch
Kreis 5  |  044 275 20 15 
kreis5@nachbarschaftshilfe.ch

CITYKIRCHE  
OFFENER ST. JAKOB

Am Stauffacher, 8004 Zürich 
citykirche.ch 
 
Kirchgemeindehaus (KGH) 
Stauffacherstrasse 8 / 10 

ADMINISTRATION
Maria-Elisabeth Schäfer | 044 241 44 21 

PFARRTEAM
Franziska Bark Hagen  |  044 242 89 15
Verena Mühlethaler  |  044 242 88 72
Patrick Schwarzenbach  |  044 241 37 01 

DIAKONIE
Benigna Wäffler  |  044 242 89 20 

ORGANIST / KANTOR
Sacha Rüegg  |  076 366 83 96 

HAUSWART / SIGRIST / VERMIETUNG
Andreas Hofmann  |  078 791 18 40
Ruedi Schwarzenbach (KGH)  |  079 600 89 87
Dario Turco  |  078 791 18 40 

PILGERZENTRUM ST. JAKOB
Stauffacherstrasse 8
Franziska Bark Hagen  |  044 242 89 15
Bettina Edelmann (Pilgerbüro)  |  044 242 89 86
pilgerzentrum@reformiert-zuerich.ch
pilgerzentrum-zuerich.ch

HERBERGE FÜR GEFLÜCHTETE FRAUEN
Milva Unternährer, Andrea Brülisauer  |   
076 233 89 82

www.reformiert-zuerich.ch

Wir sind für Sie da.

PRÄSIDIUM 
KIRCHENKREISKOMMISSION

Jürg Haupt 
juerg.haupt@reformiert-zuerich.ch
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